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Um zu begreifen,
dass der Himmel Gberall
blau ist, braucht
man nicht um
die Welt zu reisen.
Johann Wolfgang von Goethe
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Pfarrers Ecke

Liebe Gemeinde,

wer die Wahl hat, hat die Qual.

2017 ist ein politisches Wahljahr. Die
Landtagswahlen in NRW sind bereits
gewesen. Das war vor dem Sommer.

ie Bundestagswahl steht uns am
Ende des Sommers - im September
ins Haus. Dazwischen liegen die Ferien.

Viele Bundesbiirger gehen tberhaupt
nicht mehr zur Wahl. Entweder sind
sie des Wahlens iberdrissig, weil ,die da
oben ja doch machen, was sie wollen”.
Oder sie kénnen sich nicht entscheiden.
Wer die Wahl hat. . . Die Parteien haben
ihr eindeutiges Profil verloren. Im Grunde
scheinen sie in den wesentlichen Dingen
auf einer Linie zu liegen. Also warum
dann Uberhaupt wahlen? Viele sind oder
werden dieses Jahr noch zur Wahl gehen,
um gegen einen Rechtsrutsch in der poli-
tischen Landschaft zu stimmen und damit
Stellung zu beziehen.

In Sachen Glauben lasst sich eine dhnli-
che Tendenz erkennen: Die eindeutige
Stellungnahme zum christlichen Glauben
ist einer allgemein diffusen Spiritualitat
gewichen, die sich wie im Supermarkt, aus
dem reichlichen Sinn-Angebot bedient.
Ich wahle ein Gramm Christlichkeit, dazu
ein Qudantchen ferndstliche Meditation,
gewlrzt mit eine grolBen Portion Engelg-
laube, eine feine Prise Joga und abgerun-
det mit einer toleranten Solse Aufklarung
- darf’s gern ein bisschen mehr sein?

U nd wer nicht ganz so wahlerisch ist
im Angebot des Sinngebungsmark-
tes der kann sich zumindest auf 6kume-
nischer Ebene darauf einigen, dass wir
doch alle den selben Gott haben und
im Grunde zwischen katholischem und
evangelischem Glauben kein Unter-
schied mehr besteht.

G erade wir in der
evangelischen
Kirche sind ja gerne
betont  tolerant

und weltoffen bis

zur Beliebigkeit.

ber  darin
liegt auch
die grofRe

Gefahr, dass wir
kein eigenes Pro-
fil mehr erkennen
lassen.

U nterschiede mdssen ja

nicht zwangslaufig zur Tren-

nung fiihren. Richard von Weizicker hat
mal gesagt, dass nur der Mensch wirklich
tolerant sein kann, der einen eigenen
Standpunkt hat. Wenn ich beherzt und
offen meinen Glauben lebe und kommu-
niziere, muss (und darf) das nicht heilRen,
dass ich andere Uberzeugungen darum
gering achte. Ich werde vielmehr in einen
Dialog eintreten und mich mit andern
austauschen, dabei aber eindeutig Stel-
lung beziehen zu dem, was mir an mei-
nem Glauben wichtig ist. Dafiir muss ich
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Pfarrers Ecke

mich aber zundchst erst einmal entschei-
den. Ich muss eine Wabhl treffen und dann
dazu stehen.

F[jr mich ist es hilfreich und trostlich
zu wissen, dass Gott mich schon
erwdhlt hat, bevor ich mich entscheide.

Meine ,Stimmabgabe” fir Gott ist ledig-

lich die Antwort auf die Erwdhlung und

Gnade Gottes, die unabhdngig von mei-

ner Entscheidung gilt: ,lch habe dich
bei deinem Namen gerufen. Du bist
mein.” (Jesaja 43,1) Das ist vorauslau-
fende Gnade Gottes. Und der Glaube
daran, ist wiederum gut evangelisch.
Da mach ich gern mein Kreuz.

Es griift Sie und Euch herzlich,

Pastor Uwe J. Steinmann
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Pfarrers Ecl>

Gemeindefes
1um Lutherjahr

einmal anders — (iber zwei Tage

Samstag, 10. Juni, 16.00 Uhr

Gemutliches Beisammensein

im Evangelischen Gemeindezentrum, Prozessionsweg 32

Am spaten Nachmit- , oeeas waiessa
tag bietet der ARD

Hoérfunk- und Fern- Hier
sehjournalist stehe ich,

es war
ganz anders

Andreas Malessa

Irrtsmer Gber Luther

ein humoristisch
musikalisches
Programm unter
dem Motto:

sem

»Hier stehe ich, es war ganz anders”

Sonntag, 11. Juni, 10.00 Uhr

Gottesdienst

in der Evangelischen Kirche

Superintendent Alfred Hammer
Uberreicht eine von der Prases
Annette Kurschuss signierte Altarbibel

Damit unser Fest auch gelingt, benétigen wir noch fleiRige Helfer



Allgemeines

Foto: Torsten Zimmermann

Jirgen Klopp, FuBBballtrainer, ist ehrenamtlicher Botschafter der
evangelischen Kirche fiir das Reformationsjubilaum 2017.

FuBballtrainer Jiirgen Klopp iiber die Reformation - und warum er gern in Kirchen geht
Jurgen Klopp steht fiir Erfolge im FuBball, fir Emotionen und Entertainment. Doch der
Trainer des FC Liverpool hat auch eine ernste und nachdenkliche Seite. ,Der Glaube an
Gott fiihrt mich durchs Leben”, sagt er. ,Er ist meine Reilleine, meine Leitlinie, er ist fir
mich einfach unendlich wichtig.” Als evangelischer Christ unterstiitzt Klopp gemeinsam
mit anderen Prominenten das Reformationsjubilaum 2017.

Am 31. Oktober 1517 hatte Martin Luther seine 95 Thesen gegen die Missstande der
Kirche seiner Zeit veroffentlicht. ,Luther war ein Kampfer fiir die gute Sache”, sagt Jirgen
Klopp, ,ein Rebell um des Glaubens Willen, damit Menschen ihren Glauben ohne Angst
und miindig leben kénnen.” Ein Vorbild. ,Ich mag Luther, weil er fiir die Unterprivilegier-
ten und Ausgeschlossenen gekampft hat”, bekennt der gebiirtige Stuttgarter. ,lhn wieder
in unser Bewusstsein zu rufen, passt gerade jetzt sehr gut in unsere Zeit, in der wir viel
dartiber diskutieren, ob wir Menschen Zuflucht bieten oder sie ausschlieRen sollten.” Fiir
Jurgen Klopp steht fest: ,Der liebende Gott, an den ich glaube, bei dem sind alle willkom-
men, ungeachtet ihrer Hautfarbe, ihrer Herkunft und ihrer Bildung.”

Der Trainer des FC Liverpool geht gern in Kirchen. ,Das ist wie ein Vereinsheim, wo
man reingeht und trifft die richtigen Leute.” Er ist froh, dass er evangelisch ist und im Got-
tesdienst nicht auf die Knie fallen muss. Seine Knie seien nicht dafiir gemacht, standig zu
knien, sagt er schmunzelnd. ,Wir machen das ja nicht so oft.”
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Aus dem Gemeindeleben

Zur Person

Elke Pakull (74 Jahre) wohnt in Medebach und
ist seit 2016 Mitglied in der Ev. Frauenhilfe
Medebach.

Sie liebt ihren Hund Sanni und ist Mutter einer
grollen Puppensammlung. lhr Hobby ist das Ge-
dichte schreiben. Von Zeit zu Zeit werden davon
einige in den Frauenhilfsstunden vorgetragen.

Hier eine Leseprobe der Kiinstlerin:

Schione Sommerzeit

Der Sommer unseres Lebens, wie ist er doch so schon.
Man muss nur mit offenen Augen durch die Natur jetzt geh 'n.
Schau wie die Natur sich immer wieder mit saftigem Griine schmiickt
und jedes Menschenherz auf Erden mit ihrer Blitenpracht entziickt.

Die Blumen die dort stehen, sie blithen wunderschén,
man muss sie nur sehn, nicht daran voriibergehen.
Hier werden Blumen welken, dort bliihen neue auf,

ein Kommen und ein Gehen, das ist des Lebens Lauf.

Horst Du im Wald die Vogel singen?
Siehst Du der Wiese Blumenkleid,
spiirst Du nicht im Herzen klingen,

den Lindenhauch der Ewigkeit.

Hast Du Dir schon einmal Gedanken gemacht,
wer wohl die Natur so herrlich hat vollbracht?
Jede Bliite, jeder Baum, wir gehen so achtlos voriiber und sehen es kaum.

Nimm Dir doch einmal die Zeit
und betrachte die Herrlichkeit.
Diese Vielfalt in ihrer schonen Pracht,
alles ist auch fiir Dich gemacht.
So wie die Lerche jubilierend froh hinauf zum Himmel steigt,
mochte auch meine Seele schwingen, in dieser schénen Sommerzeit.

Elke Pakull
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Aus dem Gemeindeleben

Ostern als Thema im Kindergottesdienst

Wie jedes Jahr befasste sich auch der
Kindergottesdienst, der in diesem Jahr auf
den Palmsonntag fiel, intensiv mit der Oster-
geschichte. Da der Kindergottesdienst zur
Zeit hauptsdchlich von den Katechumenen
besucht wird und der Altersdurchschnitt
somit hoch ist, wird der Gottesdienst auch
oft auf diese Altersgruppe ausgerichtet.

Deshalb stellte sich die Gruppe zuerst die
Frage: ,Wie kénnen wir Ostern als Christen
so feiern, dass der Sinn des Festes wieder
deutlich wird?” Nach einem intensiven
Sammeln von Vorschlagen kamen wir zu
dem Ergebnis, wer als Christ richtig Ostern
feiern will, der geht natiirlich in die Kirche
und beschiftigt sich auch genau mit der
Ostergeschichte.

Deshalb Gberlegten wir uns zuerst einen
biblischen Vier-Stationenweg zum Thema
Passion und Ostern. Dieser Weg fiihrte vom
Einzug in Jerusalem tiber das Abschiedsmal
Jesu mit seinen Jiingern, die Fullwaschung
liber Gefangennahme und Kreuz bis zum
leeren Grab.

Um diese Stationen noch zu verinnerlichen
haben wir ein Erdkreuz im Gemeindegarten
mit Blumen bepflanzt. Als Symbol fiir das
Sterben Jesu wurde aus dem Rasen ein Kreuz
ausgehoben und eine Kerze - Symbol fiir das
Lebenslicht Jesu - ausgeblasen. An der Ost-
erstation durften die Kinder dann am Ende
des Weges das dunkle, kahle Bodenkreuz
mit Frithblihern bepflanzen. Obwohl sich
das Projekt Gartenkreuz als komplizierter, als
gedacht herausstellte hatten die Kinder viel
Spal’ bei diesem Gottesdienst. Und nattirlich
erstrahlte auch das erloschene Lebenslicht
der Kerze neu: Bei Gott ist niemand fiir
immer tot. Das Leben bliiht wieder.  kns
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Allgemeines

Woran glauben Sie?

Deutlich mehr Menschen glauben

an Gott oder Jesus Christus als an

die Jungfrau Maria oder das ewige
Leben. Das geht aus einer Umfrage
im Auftrag des evangelischen Monats-
magazins ,chrismon” hervor. Auf die
Frage ,Woran glauben Sie?” stimm-
ten 62 Prozent der Antwortvorgabe
Gott zu. 56 Prozent glauben an Jesus
Christus, aber nur jeweils 34 Prozent
an die Jungfrau Maria und das ewige
Leben. Dazwischen rangieren der
Heilige Geist (39 Prozent) und die
Auferstehung Jesu von den Toten

(36 Prozent). Weder an Gott und
alles andere glauben nach eigener
Aussage 30 Prozent der Befragten.
Fir die reprasentative Umfrage hatte
das Institut Emnid 1.006 Menschen in
Deutschland befragt. Foto: epd-bild

S-tégige Reise

der ;
Kirchengem cvangelischen

einde Medebach

Spurenivon

Vom 18.09. bis 22.09.2017 veranstaltet die
Evangelische Kirchengemeinde Medebach
eine interessante Bildungsreise.

Die Reise beginnt mit Abfahrt von Medebach.
Wahrend der Reise werden u. a. angeboten:

» Besichtigung von Wittenberg und der
Schlosskirche mit der Thesentiir,
Gefuhrter Rundgang in Erfurt (Teilnah-
me am Abendgebet in der Augustiner-
kirche mdglich)

» Gefiihrte Stadtrundgange in: Weimar,
der Lutherstadt Eisleben (mit Gang
zu Geburts- und Sterbehaus Luthers)
und in Halle/Saale

» Besichtigung der Wartburg

Unterbringung im Airport Hotel in Erfurt
und im Hotel National in Bad Diiben im
Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC
bei Halbpension (4x Friihstiick und

4x Abendessen).

Die Leitung tGbernimmt Pfarrer Uwe J.
Steinmann, Prozessionsweg 32,

59964 Medebach, Tel.: 02982/8593,
Mail: pfr.steinmann@freenet.de

Der genaue Reiseverlauf mit weiteren
Informationen ist bei Pfarrer Steinmann
oder im Internet unter

www.evangelische-kirche-medebach.de
erhaltlich.

Der Preis p. P. im DZ: 480,00 €.

Letzter Anmeldetermin: 20. Juni 2017
Als Reiseteilnehmer ist jeder herzlich
willkommen.
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Aus dem Gemeindeleben

Tolles Ergebnis bei der diesjahrigen Brockensammlung

3700 Kilogramm gebrauchte Kleidung wurden in diesem Jahr bei der ,Brocken-
sammlung” im Carport des Gemeindehauses abgegeben.

Das sind 900 Kilogramm mehr als im letzten Jahr!

Darum bedankt sich Pfarrer Pohl aus Bethel recht herzlich bei allen Spendern
(s. Brief auf der gegentiberliegenden Seite.)

Der Carport war so voll, dass nicht alle Mit einem Lkw wurden die Spenden
Sacke hineinpassten abtransportiert

Fotos: Olga Markwart
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Aus dem Gemeindeleben

o ( Bethel 3

v. Bodelschwinghsche
Stiftungen Bethel

Beth e I Pastor Ulrich Pohl

Vorsitzender des Vorstandes

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel Dankort - Quellenhofweg 25

Pastor Ulrich Pohl - Postfach 130260 - 33545 Bielefeld 33617 Bielefeld
Telefon 0521 144-3600

Telefax 0521 144-5138

»)
"

fv. Kirchengemeinde

Prozessionsweg 32

59964 Medebach
Ihre Spendernummer: 6127552
Bethel, den 31.03.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

voller Freude haben wir Thre sachspende entgegennehmen dirfen.
Gern bestdtige ich Ihnen den Eingang der ca. 3700 kg Kleidung vom
23.03.2017. Mit Ihrer Gabe unterstiitzen Sie behinderte, kranke und
sozial benachteiligte Menschen. Fiir Thre tatkridftige Hilfe danke
ich Thnen sehr herzlich!

Tn diesem Jahr feiert Bethel einen ganz besonderen Geburtstag: Vor
150 Jahren, in einer Zeit sozialer Umbriliche und groRer Not, wurde
das erste Pflegehaus fir anfallskranke Jungen erbaut. In der wach-
senden Ortschaft fanden viele behinderte, kranke und wohnungslose
Menschen eine wichtige Hilfe. Um sie versorgen zu kénnen, wurde
die Betheler Brockensammlung gegriindet.

wngammelt die iibrigen Brocken, auf das nichts umkomme." Bis heute
ist dieses Bibelwort am @ebiude der Brockensammlung zu gehen, und
noch immer spenden viele Menschen gebrauchte, aber gut erhaltene
Kleidung und Hausrat fir Bethel. Auch Sie unterstiitzen auf diese
Weise behinderte und benachteiligte Menschen, die sich sehr iber
niitzliche Dinge zu kleinen Preisen freuen. Herzlichen Dank!

Aus Bethel griiRt Sie freundlich

" Unser Forum




Juni 2017

So., 04.06., 10.00 Uhr Pfingsten - Abendmahl/Taufe Pfr. Steinmann
Mo., 05.06., 10.00 Uhr Pfingstmontag Pfr. MOnning
Mi., 07.06., 8.40 Uhr Grundschulgottesdient Pfr. Steinmann

Sa., 10.06., 16.00 Uhr Gemeindefest im Ev. Gemeindezentrum Pfr. Steinmann
mit Andreas Malessa - Luther: Hier stehe
ich, es war ganz anders

So., 11.06., 10.00 Uhr Gemeindefest — Festgottesdienst mit Pfr. Hammer
Uberreichung der neuen Altarbibel

So., 18.06., 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Schmaring

So., 25.06., 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Steinmann

Anmeldung Katechumenenuntericht

Fr, 30.06. 15.30 Uhr Okumenischer Abschlussgottesdienst Pfrs. Schmaring/
der 10. Klasse Verbundschule Medebach Funder

Juli 2017

So., 02.07., 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis - Abendmahl Pfr. Schmaring

Mi., 05.07., 8.40 Uhr Grundschulgottesdienst Pfr. Steinmann

Do., 06.07.,17.00 Uhr Okumenischer Abschlussgottesd. Kinder- Pfr. Steinmann /
garten Maris Stella in der kath. Kirche

So., 09.07., 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis Pfrs. Steinmann / Sinn / Korte

Do., 13.07.,17.30 Uhr Okumenischer Abschlussgottesdienst Pfr. Schmaring
Kindergarten Hohoff in der kath. Kirche

Fr, 14.07., 8.15 Uhr Okumenischer Abschlussgottesdienst Pfr. Schmaring
Grundschule Oberschledorn
in der kath. Kirche Oberschledorn
9.15 Uhr Okumenischer Abschlussgottesdienst Pfr. Steinmann
Grundschule Medebach in der kath. Kirche
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Fr, 14.07. 10.00 Uhr Okumenischer Abschlussgottesdienst Pfr. Steinmann
Kindergarten Agatha
in der kath. Kirche Oberschledorn

So., 16.07.,10.00 Uhr 5. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Piontek

So., 23.07.,10.00 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Schmaring

So., 30.07., 10.00 Uhr 7. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Sinn
12.00 Uhr Niederliandischer Gottesdienst G.). V.d. Brink

August 2017

So., 06.08., 10.00 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis - Abendmahl Pfr. Horstmeier

12.00 Uhr Niederlindischer Gottesdienst Pfr. Pruissen
So., 13.08., 10.00 Uhr 9. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Schmaring

11.15 Uhr Kindergottesdienst N.N.

12.00 Uhr  Niederlindischer Gottesdienst Pfr. Wiekeraad
So., 20.08., 10.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Schmaring
So., 27.08., 10.00 Uhr 11. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Schmaring

Do., 31.08., 8.30 Uhr Okumenischer Einschulungsgottesdienst Pfr. Schmiring
Medebach (kath. Kirche)
10.30 Uhr - Okumenischer Einschulungsgottesdienst  Pfr. Steinmann
Oberschledorn (kath. Kirche Oberschledorn)

Gottesdienste im

Seniorenheim Medebach

Mi., 28.06., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. Schmaring
Mi., 26.07., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. Schmiring
Mi., 30.08., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Pfr. Schmaring
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Termine und Veranstaltungen

Termine der Frauenmnhilfe

Termin

Mi., 28.06., 14.45 Uhr | Grillen bei Mitzscherlings Edith Mitzscherling
mit gemeinsamer Geburtstagsfeier
2. Vierteljahr

Mi., 26.07., 14.45 Uhr | Bericht iiber seine Erlebnisse auf Wolfgang Andreas
der Pilgerreise aus Altenbiren

Mi., 30.08., 14.45 Uhr | Bericht iiber aktuelle kommunalpo- | Biirgermeister
litische Themen Thomas Grosche

Die Veranstaltungen finden - wenn nicht anders angegeben - im
Ev. Gemeindezentrum Prozessionsweg 32, 59964 Medebach statt.
Zu allen Terminen und Veranstaltungen sind Gaste immer herzlich willkommen

Informationen erhalten Sie bei: Edith Mitzscherling @ 02982/8176

Drei Schritte zum Bibelvers

Ab sofort bieten die Portale
www.taufspruch.de, www.trauspruch.de und
www.konfispruch.de einen neuen Service fir
Eltern, Paare und Konfirmanden. Zusammen
mit der Internetarbeit der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Bayern (ELKB) hat die
evangelisch.de-Redaktion im Gemeinschafts-
werk der Evangelischen Publizistik (GEP) die
beliebten Portale trauspruch.de und taufspruch.de modern und userfreundlich
Uberarbeitet.

In drei Schritten kbnnen die Nutzer nun zu einem individuellen Spruch gelan-
gen - eine Methode, die bereits beim Konfirmationsspruchtool der bayerischen
Landeskirche viele Jugendliche begeistert hat.

Missen wir die ganze Bibel durchbldttern, um einen passenden Taufspruch fiir
unser Kind zu finden? Oder gibt es bestimmte Stellen, an denen man sucht? Und:
Ist die Quelle, die wir im Internet gefunden haben, auch seri6s?

Den meisten Menschen fallt es schwer, einen passenden Bibelvers fiir einen per-
sonlichen Anlass zu finden. Deshalb erfreuen sich die Portale taufspruch.de und
trauspruch.de seit tiber 15 Jahren groBer Beliebtheit

Unser Forum 14
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Termine und Veranstaltungen

Der!Katechumenenunterrichtfindet an folgendeni Tagen

jeweils um 16.00 Uhr statt:

06.06. 13.06. 20.06. 27.06. 04.07. 11.07.
18.07.

Allzemeine Termine

Thema Leitung
Di., 06.06., 18.00 Uhr | Presbyterium Pfr. Steinmann
Di., 27.06., 18.00 Uhr | Diakoniekreis Pfr. Steinmann
20.00 Uhr | Kindergottesdienstvorbereitungskreis
Di., 04.07., 18.00 Uhr | Presbyterium Pfr. Steinmann
Sa., 08.07., 8.00 Uhr| Sommersynode Pfr. Steinmann
Kirchenkreis Arnsberg / Herr Schumacher
Di., 29.08., 18.00 Uhr | Diakoniekreis Pfr. Steinmann
20.00 Uhr | Kindergottesdienstvorbereitungskreis

—31‘;1'“'d'Er'gﬁt't'e'S'die“‘5"19—
am 13. August, um 11.15 Uhr
im Gemeindezentrum.
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Aus dem Gemeindeleben

w\f\aﬁ

1/

Das ist philippinisch und heift ,Willkommen* oder auch
,Hab ein langes Leben*, ,Zum Wohl“ oder , Hurra“.

Alle Jahre wieder: Weltgebetstag der
Frauen, am ersten Freitag im Marz. Ein
weltweiter 6kumenischer Glaubenstag
der Frauen. Ausgangspunkt dieses Tages
waren vor Uber 100 Jahren die USA und
Kanada, zwar in etwas kleinerer Form,
aber der Grundstein war gelegt. Im Laufe
der Zeit sind dann immer weitere Lander
dazu gekommen. Jedes Jahr wird ein
anderes Land vorgestellt, mit einer kleinen
Landerinformation, seiner Geschichte und
Entwicklung. Dann wird auf die Lage der
Frauen in Gesellschaft, Politik und Familie
eingegangen. Dieses Jahr waren die Phi-
lippinen das Thema mit dem Motto ,Was
ist Fair?”

die sehr schwer zu beantworten ist. Weil
jeder von uns anders ist, gibt es keine ein-

Der Altarraum war passend dekoriert

Andrea Schiingel gestaltete den Gottes-
dienst

fache Antwort. Als Lesung war das Gleichnis
von dem Weinbergbesitzer vorgeschlagen,
der jeden seiner Arbeiter den gleichen Lohn
bezahlt hat. Egal ob er eine Stunde oder
den ganzen Tag gearbeitet hat. Fair???? Wir
wissen nicht, warum der Weinbergsbesitzer
den ganzen Tag Uber Leute eingestellt
hatte. Waren keine Arbeiter da? Hat er
morgens gedacht, ich brauche nicht so viele
Arbeiter? Wollte er Arbeitslohne sparen?
Jetzt kann jeder einmal spontan fiir sich
Giberlegen, was ist denn fair fir mich? Wie
kann ich dazu beitragen, meine Umgebung
etwas gerechter zu machen? Urteile ich

Unser Forum
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Aus dem Gemeindeleben

auch ab und zu vorschnell, weil ich keine
Hintergrundinformationen habe?

Auch dieses Jahr wurde wieder auf die
Probleme und Diskriminierung der Frauen
hingewiesen. Es ist fiir mich sehr erschre-
ckend, was Frauen in unserer modernen
Zeit teilweise noch erdulden missen. Nicht
als Einzelfall, sondern gesellschaftlich, gege-
ben durch die Tradition der Lander und der
Dominanz der Manner. Gerade in Landern
mit einem geringen Bildungsniveau, mit
einer hohen Analphabetisierung ist die
Unterdriickung der Frauen erschreckend.
Gewalt und Erniedrigung ist Alltag und
auch wenn es Gesetze gibt, kennen viele
Frauen ihre Rechte nicht.

Was mich immer sehr dankbar macht,
wenn ich die Lebensumstinde in Deutsch-
land sehe: Wir kénnen alle zur Schule
gehen! Lernen! Eine Berufsausbildung
machen! Selber unserer Entscheidungen
treffen und auch mal unsere Meinung
laut sagen! In vielen Landern ist das keine

ach dem Gottesdienst saB man noch in frohlicher

N
Runde beisammen

Jeder konnte sich etwas Reis zum
Mitnehmen einpacken

Selbstverstandlichkeit!

Ich kann nur aus vollen Herzen sagen:
Danke Gott, dass Du fiir mich da bist und
mich beschiitzt.

Waihrend des Gottesdienstes wurde eine
Kollekte gesammelt, die ergab: 345,60
Euro. Der Grofteil der Kollekten der Welt-
gebetstagsgottesdienste in Deutschland

kommt Frauen- und Madchen-
projekten auf der ganzen Welt
zugute. Seit 1975 konnten so
Gber 6.000 Projekte in rund
150 Landern weltweit mit
circa 69 Mio. Euro unterstlitzt
werden

Nachstes Jahr, am ersten
Freitag im Maérz ist wieder
Weltgebetstag und dazu
mochte ich schon heute ganz
herzlich einladen.

Andrea Schiingel
P. S. Wir freuen uns auch

Uber die Teilnahme von Man-
nern!
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Ge{wrtstage

im jur\i 2017

erurtsfage

im Juli 2017

bre—Geburtstage unserer —alteren
Gemeindeglieder—kbénnen wir —aus
datenrechtlichen Grinden an| dieser
Stelle — nicht — verdffentlichen. Sie
finden._sie in der |gedruckten Ausgabe
unseres Gemeindebriefs
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Jürgen
Schreibmaschinentext
Die Geburtstage unserer älteren Gemeindeglieder können wir aus datenrechtlichen Gründen an dieser Stelle nicht veröffentlichen. Sie finden sie in der gedruckten Ausgabe unseres Gemeindebriefs.

Jürgen
Schreibmaschinentext

Jürgen
Schreibmaschinentext

Jürgen
Schreibmaschinentext
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Ge

im Augusf 2017

burtstage

Die

Geburtstage

unset

er alteren

Gemeindeglieder

konnen wir

aus

daten

rechtlichen

Grinden an dieser

Stelle

nicht

veroff

entlichen.

finder

1 sie in der

gedr

ckten  Ausgab

unsern

es

Geme

sindebriefs

Hinweis

Im Gemeindebrief der Ev. Kirchenge-
meinde Medebach werden regelma-
Rig die Alters- und Ehejubilden sowie
kirchliche Amtshandlungen (Taufen,
Konfirmationen, kirchliche Trauungen
und kirchliche Bestattungen) von Ge-
meindegliedern veroffentlicht.

Gemeindeglieder, die mit der Verof-
fentlichung lhrer Daten nicht ein-
verstanden sind, konnen dem Pres-
byterium oder dem Pfarramt ihren
Widerspruch schriftlich mitteilen.

Die Mitteilung muss rechtzeitig vor
dem Redaktionsschluss am 15. Au-
gust 2017 vorliegen, da ansonsten die
Berlicksichtigung des Widerspruchs
nicht garantiert werden kann.
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Aus dem Gemeindeleben

Fir die Geburtenjahrgange 2004/2005
wird es Zeit, sich zum kirchlichen Unter-
richt anzumelden.

Darum mdchte ich Eltern und Kinder
dieser Jahrgdange zu einem besonderen
Anmeldegottesdienst fiir Sonntag,
den 25. Juni 2017 um 10 Uhr in
die Evangelische Kir-
che zu Medebach
einladen.

Nach dem
Gottesdienst, sind
Eltern und Katechu-
menen eingeladen,

im Gemeindezentrum
die Anmeldung fiir den
kirchlichen Unterricht
vorzunehmen. (Bitte
Familienstammbuch
oder Taufbescheini-
gung mitbringen)

,Dem Gottesdienst ist
nichts vorziehen...” - Der sonntégliche
Gottesdienst ist die wichtigsten Veran-
staltung der Gemeinde, weil hier die

Menschen zusammenkommen um mitei-

nander Gemeinschaft zu leben und sich
vor dem Angesicht Gottes zu sammeln,
IHM Lob und Dank ausdriicken sowie
sich fur den Alltag neue Kraft zu holen
und starken zu lassen. Die Konfirman-

denzeit wird neben dem regelmaligen
Unterricht als Schwerpunkt den Gottes-
dienst haben.
Eltern sind dabei herzlich mit eingela-
den; sie sollen ihren eigenen Kindern als
Vorbilder vorangehen und gelegent-
lich mitkommen, wenn
die Katechumenen
erste Erfahrungen mit
gottesdienstlichem
Geschehen machen.
Nach den Sommer-
ferien wird es fiir die dann
angemeldeten Katechume-
nen am 17. September um
10 Uhr einen besonderen
Begriilungsgottesdienst in
der Kirche geben. Eltern
und Paten sind herzlich
eingeladen, lhre Kinder zu
begleiten.
Der Unterricht beginnt die
Woche davor, am Dienstag, den 12.
September 2017 um 16 Uhr im Gemein-
dezentrum, und von da an dann jeweils
dienstags zur gleichen Zeit.

Ich freue mich auf Sie und Euch.

Herzlichst,
Pfarrer Uwe J. Steinmann

Unser Forum
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Allgemeines

Sommersammiung

vom 3. bis 24. Juni 2017

,Auch die Ev. Kirchengemeinde
Medebach wiirdigt 500 Jahre Refor-
mation durch verschiedene Veran-
staltungen wie das Gemeindefest am
10./11. Juni und einer Gemeinde-
fahrt zu Lutherstatten im September.
Dabei entstehen Kosten, die durch
lhre groBziigige Spende mit finan-
ziert werden konnen.

Sie bringen damit lhre Verbunden-
heit mit evangelischem Leben in
Medebach und dem Erbe der Refor-
mation zum Ausdruck.

Herzlichen Dank daftr.”
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Fir unsere Kinder

Welcher Weg flihrt zur Schule?

Grafik: Badel
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Kinderseite

TEETLLTALTAATTATTCAITCALTAALTALCAITAATTCITTAATTAATAATTAALCAITCCITCAICC4T888888888088888

ibell
Libe :ennGefahr

Die meiste Zeit ihres Lebens verbringen Libel-
len als Larve unter Wasser - bei manchen Arten
dauert die Larvenzeit bis zu funf Jahre. In die-
ser Zeit wachsen die Larven heran indem sie
sich mehrfach hduten. Vor der letzten Hautung
jedoch geschieht etwas Besonderes: Die Larve
klettert an einer Wasserpflanze aufwdrts bis
Gefleckte Heidelibelle (Foto:Anare  Uber die Wasseroberfldche. Dort krallt sie sich
Karwath aka Aka (Own work) [CC BY-SA 2.5) fest. Nach einiger Zeit bricht der Larvenpan-
zer auf und heraus schlipft eine fertige Libelle. Sobald sie ihre Fliigel ausgebreitet hat,
erhebt sie sich zum ersten Mal in ihrem Leben in die Luft. Den Rest ihres Lebens - mei-
stens nur ein paar Wochen - verbringt sie nun als schillernder Flugktinstler.

Gefahrdung der Libellen
Weil das
Wasser die
Lebens-
grundlage
der mei-

Libellenlarve (Foto: André Karwath aka sten Libel-
Aka (Own work) [CC BY-SA 2.5) lenarten ist
4

hangt von seinem Zustand auch das Uberle-
ben der Arten ab. Doch viele Gewdsser bei
uns werden trockengelegt oder sind zu ver-
schmutzt fir die Libellenbrut. Das fiihrt dazu,
dass viele Libellen bedroht sind. Bei uns in
Europa kommen rund 80 Libellenarten vor.
g Zwei Drittel von ihnen gelten als bedroht. Bei
£ 20 Arten muss man sogar befiirchten, dass Eine blaugriine Mosaikjungfer

sie aussterben konnten. nach dem Schliipfen. Man kann
die Larvenhaut gut erkennen.
(Foto: cc-by-sa Friedrich Béhringer@wikipedia.de)

Wenn ihr noch mehr spannende
Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de

Texte: www.naturdetekt
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Am Waldessaume traumt die Fohre,
Am Himmel weille Wolkchen nur,

Es ist so still, dass ich sie hore,
Die tiefe Stille der Natur.

Rings Sonnenschein auf Wies” und Wegen,
Die Wipfel stumm, kein Liftchen wach,
Und doch, es klingt, als strom” ein Regen
Leis tonend auf das Blatterdach.

Theodor Fontane
(1819-1898)





